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Es sollte 1993 auf der Schulabschlussfeier beginnen: Die Grup-
pe „NTS“ aus Karlsruhe wollte ihren ersten Auftritt wagen.
Doch die Feier wurde abgesagt. NTS organisierte selbst ein
Konzert. 500 Zuschauer kamen und waren begeistert. Der Be-
ginn eines kometenhaf-
ten Aufstiegs – sie waren
„Act des Monats“ beim
Musik-Fernsehsender
VIVA und zu Gast bei
MTV. NTS spielen Rock-
pop der frischen Sorte.
Jetzt erobern sie die
Charts und ihr junges
Publikum.

Ein Zufall hat Julia Hummer geholfen: Während ihrer Arbeit
als Fotoassistentin stand sie auch mal vor der Kamera.

Dabei entstand prompt
das Titelblatt eines Ju-
gendmagazins. Regis-
seur Sebastian Schipper
entdeckte Julia Hummer
durch dieses Foto als
Hauptdarstellerin für sei-
nen Film „Absolute Gi-
ganten“. Es folgten Filme
wie „Crazy“ oder „Die in-

nere Sicherheit“. Inzwischen ist die Wahlberlinerin Julia
das gefragteste Nachwuchstalent des deutschen Films.
Für ihr schauspielerisches Können hat sie bereits den
deutschen Filmpreis verliehen bekommen – für den Film
„Innere Sicherheit“. Julia spielt die Tochter eines Terroris-
ten-Paares, das ständig auf der Flucht vor der Polizei ist.

Locker produziert
Aus einem Studio in Düsseldorf tönen leichte
Synthesizer-Klänge. Frank Fenstermacher
und Kurt Dahlke, die beiden Mitgründer des
legendären Plattenlabels Ata Tak, haben für
die neue Platte von „A certain frank“ lockere
Songs produziert, die jede Party aufheitern.
Insbesondere in anderen  Teilen des Erdballs
ist man auf die Musik von „A certain frank“
aufmerksam geworden: In Japan, USA und
Frankreich findet die Platte große Aufmerk-
samkeit.

In einem kleinen Ort nahe München be-
ginnen die Schüler einer Klosterschule zu
musizieren. Die Gruppe „Emil Bulls“ wird
gegründet. Schon knapp zwei Jahre spä-
ter, im Frühjahr 1997, gewinnen sie einen
Newcomer-Wettbewerb. Sie kommen in
die Europaauswertung des Talentwett-
bewerbs nach London. Im Feld der inter-
nationalen Konkurrenz belegen sie den
dritten Platz. Es ist nicht der einzige Wett-
bewerb, den die Emil Bulls für sich ent-
scheiden. Inzwischen haben sie genü-
gend Tourerfahrung gesammelt und mit
ihren CDs einen Fankreis erobert. Harter
Crossover, aufwühlende Gitarren und
treibende Rhythmen sind das Charakte-
ristikum von Emil Bulls.
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Zufällig entdeckt

Selbst organisiert

Mit Talent
gewonnen
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Die Comicgeschichte von „Techno-
mage“ spielt in Gothos – einer fantasti-
schen Welt, in der das Volk der technik-
begeisterten Steamer und der magie-
begabten Dreamer lebt. Titelheld Melvin
hat in dem deutschen Computerspiel
„Technomage“ schon einmal Gothos vor
den Kreaturen der Unterwelt gerettet. Im
Comic folgt eine Geschichte, die auf die
Handlung des PC-Spiels aufbaut. In ei-
ner Friedensmission reist der junge Mel-
vin und seine Freundin Talis in die entle-
genen Teile von Gothos. Erarbeitet
wurde die Geschichte von Autor Christof
Ruoss und dem Team Comicon im spani-
schen Barcelona.

Am Anfang war der Gesang. Die spröde, starke
Stimme von Claudia González steht im Mittel-
punkt der Musik des Hamburger Quartetts „Uni-
versal González“. Chanson und Schlager, Bar-
musik und Bossa Nova verschmelzen zu einem
Sound, der unter die Haut geht. Dabei schaffen es
Universal González, Songs des französischen
Chansonniers Serge Gainsbourg und des brasi-
lianischen Komponisten Carlos Jobim ins Deut-
sche zu übersetzen und daraus ein Stück zu ma-
chen, als wär’s von ihnen.
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